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32 Freidenker
freidenkerverein

Mich
Dienstag äen 12. September, aoenäs

8^/4 lldr im ^olkshaus (Limmer
Nr. 12, 2. Stock) Zürich lll

Monats-liersammlung
Die vorliegenäen Ürsktsnäen, sowie

äie keratungen äer sest?usetxenäen

Agitation über äen Ämter erfordert

Zahlreichen kesuch. ver (lorstsnä.

Ilö. äiesen verzzmmlungen weräen
Ilnmeläungen lür äie festgesetzten
Herdslkusse entgegen genommen unä
sinä I)ie2u auch unserem vereine ?ernslehenäe
ebenfalls sreunälich willkommen.

Miaeniierüerein

St. «allen
Dienstag äen 12. September,

abenäs Uhr im Kestaurant

„Lielenhof"

Monats-Vmammlung

Dienstag äen 2b. September,
im gleichen Lokal.

viskussionmuncle.
Zahlreichen öesuch erwartet

Der llorstanä.

UM MM

Antiquariat
Weinbergftraße S

Ml!

Den Zahlreichen Äünschen
entsprechenä unä Zugleich
hoktenä, ässs unsere Lesin-
nungslreunäe allerorten an
äer weitmöglichsten Verbreitung

äieser vorzüglichen
Hgltatlon55chrift regen Un
teil bekunäen weräen, erlassen

wir so lange dorrst äie
Lroschüre:

„vie Holle cler fieuche-
lei. öer keschranktheit
uncl cler Unwissenheit

in cler lanclläukigen
Moral"

von Professor Dr. 7orel
?um Ausnadmspreis von

20 LtS.
Lei öe?ug von 10 l-xemplaren
is il?I5., gegen voreinsenäung ckes

lletrsges ?u beziehen ckurch ckss

Sekretariat ae§ v. 5. 7. «.
5tstions5tr. iy. lllieaikon-Zicl».

Zürich, im August 1911.

tiefbewegt geben wir Ihnen ?ur Kenntnis von äem am 4. August
in Zürich erfolgten fjinschieäe unsereres vieljshrigen, tätigen
lZesinnungsfreunäes

Wbert Maag
öürger von fiottingen-Mrich

Derselbe starb nach höchst kurzer Krankheit (Derven-ent?ün-
äung) im Alter von 51 Zaliren, 4 Monaten unä 2 tagen.
Äir bitten Sie, äem (lerstorbenen ein gutes Anäenken zu bewahren.

ver vorstsna aes rpeiaenker-vereins Zürich.
ver Zentralvorstsna aes 0. 5. L.
ver vor;tsn<l cler sreiaenker-?re5sgeno!;enschsst.

0!e Krem »I! sn Isnck im öei!-in -skireicher S«innung,ireunäc sm 7. Hugusl ly».
vormitl-gi i0 llhi in Zürich sl-ii.

Wchenaustritts - Erklärungen
sind durch sämtliche Verbandsvereine, sowie durch das Sekretariat des

Deutsch-Schweiz. Freidenker-Bundes (Zürich III) gratis erhältlich.
FW" Jeder, der auf dem Boden der modernen Weltauschauung steht,

hat die unabweisliche Pflicht, deu Austritt aus der Kircheugemeiuschaft

zu erklären. Es ist dies ein Gebot der Ehrlichkeit und der

Ueberzeugungstreue. Jn den Kircheugemeiudeu, wo separate Kirchenstenern
erhoben werden erlischt die Zahlungspflicht mit der Austrittserkläruug.

Kein Kind dem Priester — keinen Rappen der Kirche

81'. Q/^rIl>l l.ir.8ebüiil8tra88e St. Q/^IM
lXslte uncl wsririe Lpeisen jecier IsLes^eit

kk. LLZlTii^ti^sri^-Äi'r.Sr^lDiSl' : - : - : I^sslls Wsiris
Lo^I illf Kommi88ll»ll88it7llllgkn

Häüiczrist. smpüslrlt) siek K. lVla^Sl'-SiiSI'ti.

Empfehlenswerte Schriften:
Prof. Haeckel : Sandalion. (Eine offene Antwort auf die Fälschungsaukla-

gen der Jesuiten.) Mit einer Bildertafel Fr.
Padre Jos6 Ferandiz : Das heutige Spanien „
Siegs. Hagen, kath. Pfarrer: Zwangszölibat oder Priesterehe? „
Prof. Forel: Die Rolle der Heuchelei (Ausnahmspreis) „

Die sexuelle Frage, ungebd. Fr. 8.—, gebd „
„ Sexuelle Ethik „

Ethische und rechtliche Konflikte im Sexualleben „
„ „ Leben und Tod „

„ Ueber d. Zurechnungsfähigreit d. normal. Menschen
Dr. Otto Henne am Rhön : Jllustr. Religions- und Sittengeschichte

aller Zeiten «. Völker, geh. Fr. 4.—, geb

Dr. Carret: 3 Beweise für die Nichtexistenz Gottes
Dr. Steudel: Wir Gelehrte» vom Fach
Jean-Jacques Kaspar: Die Affäre Ferrer
Jensen: Moses—Jesus—Paulus

„ : Hat Jesus gelebt?
Schnehen: Der moderne Jesuskult
Dr. Ernst Horncffer: Stehen wir vor einem neuen Kulturkampf?

Jesus im Lichte der Gegenwart
Einführung in die Philosophie
Die Petruslegende
Lebensfragen
Die Einheit der physiko-chemischen Wissenschaften
Znr Aufhellung der Christusmythologie

Wahrmund: Kath. Weltanschauung und freie Wissenschaft
„ „ Ultramontan
„ „ Lehrfreiheit

I. Leute (ehem. kath. Eeistl.) : Das Sexualproblem «nd die kath. Kirche
Wahrmund vor Pilatus und dem Staatsanwalt
Die Moral ohne Gott
Sonnenland
Entstehung der Religionen
Die religiöse Stellung der vornehmsten Denker der
Menschheit

Stern-Kohlhuud : Im Reiche der Frau
Paul Robin: Liebesfreiheit oder Eheprostitution
Pleßner: Gesundheitslehre der Frau
Prof. E. Bleuler: Unbewußte Gemeinheiten
E. Vogtherr: Christentum und Krieg

Suprvma lex oder die Religion dcs Egoismus
Wille u. Charakter unt. d. Einflüsse d. Erziehung
Die Verbrechen Gottes
Feigheit, Heuchelei und Lüge

„ „ „ - - - (Zur Agitation)
Die Religion der Zukunft
Weltlicher Moralunterricht
Taxilschwindel
Die Entstehung des Papsttums
Ethische Vortragskurse „ — -SO

Charles Darwin (Ein Lebensbild) „ —.30
Testament des neuen Glaubens „ 3.50
Fasti Christian! „ —.50

Knaack Wilhelm: Das sechste Gebot? „ 1 —

Zu beziehen portofrei gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme durch das

Sekretariat des D.-S.-F.-B., Stationsstr. 19, Zürich lll.

R. Richter:
Prof. Drews:
W. Manasse:
W. Ostwald:
Böthling :

Prof "

G. Tschirn:
A. Stern:

H. Tutor:

Faure :

Prof. Dodel:

Lanz :

Karl Scholl:
Lenzig :

Dr. Rüdt:

Odoaker :
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l>eumsrlit 7

VorWirfier iVillsg- unä ädenlltizeli

kmplitztrlt sielr nll^n üösin-
nunAsfi'ötinäsii 01"I"() ll/V^d.

Va5 internationale

sreiaenker-Mnichen
ist zum Preise von

7r. i —

durch das

Sekretariat cl. v.5.5».
Stationsstraße 19, Zürich III

zu beziehen.

lZollg ^Vsrclktrlrssg - Ltuullaolisrplut«
SckSno xrosso Il-olcalitStsn kllr
Vorsanlmlunxsn uncl ^.nlSsso.

LpsöialitÄt, irr ?lasolrsn-^Vsinsn
sslbsr.Aslcsltöi'tö r>AQ(I^vsins.

^norlcannt xuto Ktictie.
?slopll0Q 2585. ^clisssbuod.

Oiiglito 1'rirmvsrliiricIunA
vom Usuptdatirrkok I>lr. 3, 5, 8.

lZs vrnpllslilb siok bostoiis

Geftnnungsfreunde
allerorts gedenket des
Preßagitationsfonds

und sorget für den best-
möglichen Absah unsrer
Anteilscheine zu Fr. 3.-

Es gilt mährend des Herb-
stes nnd Winters das äußerste
an Agitationsarbeit zn leisten.
Dirs ist aber nur möglich,
wenn uns genügend Mittel
znr Uerfuguug stellen. Das
Sekretariat d. „Freidenker"
(Stati-nsstr. 19. Miedikan-
Zürich) nimmt Heiträge ent-
gegen «. versendet aufWun^ch
Sammellisten. Seiträge für
deu Preßagitatiausfönd mer-
denim„Freidenker"a«ittiert.

Der Vorstand der preMmsseilslhast.
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